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Prrvinzialvlatt
d e r badische « P fa l z g r af sch a f t

N «>. z6 . Mittwochs den gttn September 1807.

Landesherrliche Verordnung .
Skandesherrlichkeits- Verfassung in dem Großher-zogrhum Baden belr.

M Beschluß .
§ . 45 . < >ußer der Steuer erklären Wir fol >
gende Auflage » für landesherrlich :

2 ) den Akzis , Ltzent , Pfundzvll , von wel¬che» Abgaben jedoch die Standesherren ruf »
sichtlich der zu ihrer HauS * und Hofhaltungnöthigen Konsumtibilien frei sind , d ) das Be .
jalzungsrecht , e) daS Stempelpapler . d ) den
Ertrag der Land - Heer » und Pvststraßen , na¬
mentlich Landzoll mit der den Scandesherrenln eben der Mas « wie ad a zusiehcnden Be .
freiung,Geleitsgeld . e ) dleNutzu »gen derWasser -
straßcn , „ ameutlich Wasserzell mit der obigen
Freiheitsvergünstigung für die Standesherren ,Flozgeld , auchWafferfallzinnS . k) daSSalpeter >
Regal , § ) Das Recht über herrenloses Gut , die
Lachcrbcngclder , den Bastardfall , daS Bastard¬erben , wo es hergebracht ist. h ) DaS Vor¬
kaufsrecht der Bergwerksauöbeuten nach
MaSgabe des irr Unsrem 7ten Organlsations -evikt von lZoz Art . 27 enthaltenen Begriffseigentlicher Bergwerke , i ) Den Konflöka -
NonSrrtrag . k ) die Goldwäsche .

§ . 46 . Den Standesherren allein verbleibenr ) alle Einkünfte von ihren Domanlakhbsen .
eigenthümllchen Gütern , Schäfereien , Erb¬lehen . d ) Alle bisher bezogene Ichenden ,
Bodenzinse , Gülten , auch Handloha vonGütern , — das NeubruchSzehnrecht kommt , dawo eS nach bisheriger Uerung landesherrlich
gewesen ist , denen Landesherren als Grund -
Herren zu , bleibt aber dem ordentlichen Jehcnd -
Herrn da , wo er es besizlich oder rechtlich als

Jugehörde seines ZehendenS hergebracht hat .
Nur soll künftig der allgemein angenommene «
Regel gemäß a ) den inländischen Pfarreien ,
wo sie decimatores ordinarii minores ge¬
wesen sind , auch in Neubruchsdistrikten der
kleine Zrhend zufallen , b ) Soll in Fallen ,
wo zwar Neubrbche angelegt , dagegen aber
vorher gebÄllte Distrikte in Urbau versezt wor¬
den sind , kein Neubruchzrhenden elurreten ,
sondern der Ichende dem ordentlichen Zehend¬
herrn zukommen . Ferner verbleiben de«
Standesherrru : c ) bl« eigenthümltchen Braue¬
reien , Bier -Weln -Brantweinverlag . d ) Alle
aus dem Leibeigeuschaftsvrrbanv fließend «
Abgaben , als Letbschilling , Rauchhüner ,
Tvdtfall , ManumisssonSgebühren . e ) Die
seither üblich gewesene Zwang - oder Bannutzun -
gen , auch auöschlleßiiche Gewerbsverpachtun «
gen , namentlich Bannkrltern , Dannbakosen ,
Bannmühlen , Bannwcin , Bannbraurecht ,
und Kaminfegereipacht , jedoch unter der De ,
dlngung , sich den Abkauf solcher Nutzungen
gegen den DurchschniktSrrtrag jederzeit gefal¬
len zu laßen , f) Die Rekvgnilionen von Ge¬
werben , sofern sie nicht die Stelle der Ge -
wrrbsschatzung vertreten , g ) Dir Einkünfte
der Bergwerke mit dem Anfügen , daß solche
innerhalb ihrer Standesgebiete nur alödann
von andern neu angelegt und bebaut werden
lbnnen , wenn die Standeöherren sich in be¬
stimmter Zeit erklären , sie nicht selbst bauen

; zu wollen , h ) Die Forstgefälle und Waldrüg¬
strafen , so weit sie sich bisher in deren Bezug
befunden haben . Eben so i ) die Jagd - und
Ftscherelnutzungen , und k ) die Herrschafts »
ftohnden , und Herrschaftsfrvhnd - ReluiltenS -
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gelber * 1) Die bisher übliche Abzug - - und

Emigratlonsgebühren , mit der Beschränkung ,
daß das Abzugsrecht bei keinem Zug inner¬
halb Landes In Ausübung , komme*

§. 47 . Ais theilbar zur Halste zwischen Uns
und den. Srandesherren erkennen Wir
fi &y das Ohmgeld , b) Die Judenfchuzgelder *
welche jedoch da , wo Judenschatzung einge.

führt ist , ganz den Standesherren bleiben*
c) Die GerichtsbarkeitS * und Polizeigefälle
namentlich Taren , Sporteln , Strafen , thci-
len sich nach der Berechtigung der Gerichts »
barkeitö » und Polkzeigewalr , und fallen daher
UnS oder den Standesherrn zu * je nachdem
Unsere oder ihre Stellen die Verwilligung zu
erkheilen, die Geschäfte zu besorgen, oder die

Uebertretung zu rügen haben , mit der Eim

schrünkung » daß wo sie ohne ein» Strafe « e»

gen Unterschleif bei Gefällen angestzt wird ,
ohne Rüksicht auf die Stelle * welche sie an -

sezt, Uns oder iimenallein gehört oder getheilt
wird * je nachdem das Gefall * wogegen der

Unterschleif getrieben wird * zu beziehen ist*
Heber die Bestimmung der Stellen , welche

dergleichen Gefällunterfchleife * wenn die Ge¬

fälle Uns gehören * zu rügen habe,» ,' behalten
Wir UnS noch besondere Verfügung vor .

§. 48 * Wenn Abgaben in den mediatifirten
Landen verkommen sollten * welche nicht unter
eine der vorhin erwähnten Klaffen gehören * so
behalten Wir Uns die besondere Bestimmung
darüber vor , mit der Zusicherung , sie nach
der Analogie deS bisher gesagten zu behandeln *

$ . 49 * Neben den LokaÜreamten* Rezepto .

ren und Justlzkanzlekm und dem Subaltern »

Personal dieser Behörden können die Standes »

Herren zu Verwaltung ihrer Pairimontak Ein »

künfte einebesondereDomantalkanzkei anordnen ,
und dieselbe mit einem Direktor und der er»

forderlichen Anzahl von Rächen , Sekretarien ,
Kanzlisten und RechmmgSverständigen besetzen.
Außer diesen und den bei ihnen üblichen Hof-
Ämtern ist ihnen nicht erlaubt * andere zu ver»

lechen. BloßeTitulaturerthellungen ohneAmt
find ihnen nicht gestattet * Diejenige ihrer Die »
«er , die bereits andere Titel haben , behalte «
dieselbe ftrnerhkir*

$. 50 * Alle von de» Standesyerre « zu sol¬
chen Diensten zu bestellende Diener * die nach
den Landesgesetzeneine besondere Befähigung
fordern ($* z r .) mäßen von ihnen aus der Zahl
der landesherrlich geprüften und apprvbirten
Subjekte gewählt und Unserem Ministerio an«

gezeigt werden. Nur rüksichtllch ihrer Kame -
raldiener sind sie an jene Wahl nicht gebun»
den* Alle mäßen aber nothwendig Landesein »

gebohrne seyn * oder als LandeSunterthanen
vor chrer Ernennung von Uns angenommen
werden.

§ . z l . Die zue Justiz - m,d Pollzelverwal »

tung bestimmten standesherrlichen Diener sind
UnS nach anliegender Formel mit Handgelübd
z» verpflichten * «nd möge« auf ähnliche Art
auch dem Skandesherrn , nach ihrem Dienst «

verhältniß gegen chn verpflichtet werden .
Sie find UnS und Unfern Behörden für ihre

ganze tu diese Gegenstände einschlagendeAmtS-

verwaltung , dem Standröhcrrn aber rüksicht»

llch- aller Geschäftszweige derselben * welche
»ach dieser Konstitution kn dessen Wirkungskreis
gehören , verantwortlich , besonders aber auch
gehalten * sich nach denjenigen Verhältnisien ,
welche zwischen UnS und ihnen festgesezt sind,

genau zu achten* Ihre Gehalte haben sie in
der Regel aus den Einkünften * welche den
Standesherren bleiben * zu beziehen. S >»
können ohne landesherrliche Genehmigung
nicht suspendlrt , weniger noch entlaßen wer»

den* Ihre allgemeinen Dienerverhältniffe
werde« sich nach dem demnächstigen Edikt über
Rechte und Pflichten der Skaatsdiener richten*

§. 52 . Don den bisherigen Aktivdienern der
Standesgebiete fallen diejenigen Uns aus »
schließlich zur fernem Besoldung oder Pen »

sionterung z», welcheverfaffuigsmäßig ihreGe »

halte auS Militär » und Schatzungsgefällen
bezogerr , wie z. B . Mikitärperfonen , Reichs »

undKratsgesanöte * ReichSgerichtö ' Agenten re.
oder welche allein für die Verwaltung der
SouveränekätSrechle und Einkünfte angestellt
«raren * z* B . Zoller * Zoll » Inspektoren rc*
dagegen verblechen den Standesherren aus »

fchllchllch diejenigen Diener , die zu kbrem be»

sondere» Dienste * wie z* B . Höfdiener , be»



stimmt , oder zu Verwaltung der ihnen blei¬
bende» Einkünfte gesezt , oder als Lokaldicner
zu Ausübung der nictem Jurisdiktion und Po¬
lizei angestcllt wa eu. Die übrigen für die
Admixistrnlion des Ganzen augestellten Di .-
nerwerdcn, soweit sic zu Berwaltungder dem
Slandesherm bleibenden RechteundEinkünfte
überfiüßig sind , nach VerhältnißdeS Kammer-
elukonmens , welches dem Souverän zufällt,
gegen dasjenige, waödemStandesherrn bieibr,
zwischen beiden ihrem BesvldungSbetrag nach
getbcilt .

§ . 53. Von den dermalen bereits vorhan¬
denen Pensionisten werden Wir diejenigen über -
«ehnren , welche zulezt vor ihrer Pensionlrung
solche Aemter bekleidet haben , deren Besoldun¬
gen verfassungwaßlg auf solchen Kaffen und
Einkünfte» ruhen , die UnS allein zufallen.
Dagegen sind diejenigen von den Standesher«
een allein zu übernchmen, die unmittelbarvor :
ihrer Pensionlrung AnMer verwaltet haben,
deren Besoldungen auf bloße» standeSherrlt -
chen Patrimonial « Elnkünften ruhen. Die
übrigen bisher auS standesherrlichen Kamera !« '
kaffen pensionirten Diener und ihre Relikten ,
auch die Mitglieder und Diener aufgehobener
geistlicher Korporationen werden zwischen UnS
und den Standesherren nach dem obengedach»
ten BrrhältnlK des KammereinkommenS zn
fernerer Pensionlrung vertheilt.

Eben diese Verthetlung findet auch ln Ab¬
sicht der Pensionirten ehemals überrheinifchen
Diener statt , sofern sie In die Kachegorle des
§. 73 . u. 74. deS ReichSfriedrnö» RrzeffeS v.
Jahr iZaz . fallen .

Z. 54 . Bet der Schuldeuabtheilung sind die
Landeskammer - und Privatschulden der Stan¬
desherren wohl zu unterscheiden. Die Lan»
deSschulden wüßeu , soweit die Aktiva unddi«
ordentlichen Einkünfte der «lnschlagenden Lan-
deSkassen nicht zurelchen , durch außewrdent-
Uche Kontributionengetilgt werden. Die Kam»
werfchulden sind nach Abzug der Aktiven der
Kammerkassen nach dem VerhZltniß jener rei-
nm Kammeretnkünftezu thellen , die UnS zu¬
falle« und den StanbeSherren bleiben. Die Pri-
varschuldm fallen ihnen allein zurZahlung heim.

Z3r
Hieran geschieht Unser Wille. Gegeben un¬

ter Unserer eigenhändigen Unterschrift und bei»
gedrukttm grdßerm Staatsiiisiegel. Karlsruhe
Mn 22teu Juli 1807.

Karl Friedrich .
Vdt. Zrhr. v. Ga y li n g . (L .S)

Auf Sr . königl. Hoheit Spezialbefehl.
W« Reinhard .

Beilage A ad §» 18.
Formel

wornach diellnterthinenbem Landesherr» huldige».
Ihr re . ic. sollet huldigen , geloben und schwö¬

ren , einen leiblichen Eid zu Gott dem Allmäch¬
tigen , daß Ihr Sr . königl. Hoheit dem Durch»
lauchtlgsten Hrn . Karl Friedrich , Groß»
Herzog zu Baden <tot. tit.) als eurem oberste»
Herrn und LandcSfürsten und dereinst Dessen
Erben und Nachfolgem in der Regierungwol¬
let getreu, hold , gehorsam und gewärtig seyn,
Sr . Könlgl. Hoheit Nutzen fördern, Schaden
hingegen , so viel an euch ist , wanren und ab»
wenverr, und alles dasjenige thun, was getreue
Unterthanen ihrem oberstenHerrn und Landes-
fürsten zu rhuu schuldigund pflichtig sind, alle»
getreulich und sonder Gefährde.

B est a b u n gr
WaS mir funS) so eben vorgelesen worden »

wir gehört und wohl verstanden haben , auch
unsere Treue darauf gebe« , dem allen sollen
und wollen wir stet , fest und unverbrüchlich
Nachkomme» , so wahr unS Gott der Allmäch¬
tige helfe und ftln heiliges Evangelium.

Beilage B ad §. ijj .
Formel

ivornachdieUnterthanendenStaudesherru huldige «.
Ihr rc. rc. sollet gelobe» und schwören «inen

leiblichen Eid zu Gott dem Allmächtigen , daß
Ihr dem rc. und dereinst dessen Erben und
Nachfolgern in die Herrschaft als Eurer nä¬
heren Obrigkeit wollet treu u«d hold styn, des¬
sen Nutzen sördem. Schade« hingegen soviel
an Euch ist , warnen und abwenden , und al¬
les baSjerstge thun , was getreue Unterthanen
ihrer nährrcn Herrschaft schuldig und pflichtig



33»
Pud , jedoch ohne Abbruch der Obersiherrlichen i
Rechte Sr . Königlichen Hoheit des Großher -
- ogs von Baden , als des regierenden Landest '
fürsten , und der Erben und Nachfolger in
Höchstdero Regierung , alles getreulich und
sonder Gefährde .

Bestabung :

Was unS sieben vorgelesen worden , wir
gehört und wohl verstanden habe -' , auch un¬
sere Treue darauf geben , dem allem sollen und
wollen wir stet , fest und unverbrüchlich Nach¬
kommen , so wahr uns Gott der Allmächtige
helfe und sein heiliges Evangelium .

Beilage C ad § . Zl .

Zormel
Vornach die standcsherrticden Diener dem Landes «

Herrn zu verpflichten sind.

Ihr sollet mit feierlicher Handtreue Zusagen
und gelobe » , daß ihr rc. Sr . Königlichen Ho -
heit , dem Durchlauchtigsten H . rrn Karl
Friedrich ( tor . rit . ) als dem souveränen
Landesfürsten und dereinst dessen Erben und
Nachfolgern In der Regierung wollet getreu ,
hold , gehorsam und gewärtig seyn , Höchstdero
Nutzen fördern , Schaden aber , so virlaneiich
ist , warnen und abwendeu , die vor, Sr . Kö¬
nig ! . Hoheit und Höchstdero euch vorgesezten
Behörden euch etwa geschehende Aufträge
pünktlich vollzlehen , Hen zwischen rurein Sou¬
verän und Standesherrn bestimmten Verhält .
Nissen in allem genau nachleben , auch auf de .
ren pünktliche Beobachtung , so viel ln euer
Amt einschlägt , wachen mrd dazu das Eurige
beilragen , alleö getreulich und sonder Ge¬
fährde .

Bestabung :

Was mir so eben vorgelesen worden , ich
aehört und wohl verstanden habe , auch meine
Treue darauf gebe , dem allem soll und will
ich stet , fest und unverbrüchlich Nachkommen ,
so wahr ich tu ehrlicher Mann bi » und !m
VeberMtungSfall mich den leibücheu Sllaftn
des Meineids unterwerfe ,

Organisation der administrative »
Landesbehörden .

Nachdem Se . königl . Hoheit der Durchlauch¬
tigste Fürst und Herr Karl Friedrich ,
Großherzog zu Baden , Herzog zu Zähringen rc.
durch die Verordnung vom zten Mai 182b .
schon in Hinsicht der Öbergcricht ^ - Verwaltung ,
für Ihre damalige neu zugewachsene Lande ein
Hofgerlcht in Freiburg errichtet haben , von
welchem alsdann der weitere Rechrszug an
daS Oberhofgericht in Bruchsal gehe ; nachdem
sodann durch die Verordnung vom 22len Juni
dieses Jahrs Höchstdero Wille , wegen Einthel »
lang des Landes in drei Provinzen , und jeder
Provinz in ihre angemessene Bezirke kund ge.
worden ist ; so wird vordersamst zur Bcrichti ,
gung der lezrern Entschließung nachgctrageu ,
daß in dem abgedruktcn desfallsigen Edikt

Ad A Prov .nr Ober , hei » zwischen Nr . 4 .
u . 5 . das Obervogteiamt Reichenau , das übri »
genö keinen Zuwachs erhalte » hat , so wie zwi¬
schen Nr . iz . u . , 4 . das fürstlich - fürstender ,
gische Amt Möskirch ausgeblieben , welches
in diesseitiger Oberhoheit aus den Orten Wil -
densteiu , Leiprrlinzen , Langrnftld , Kräfen .
stette » , Falkenst . in , Langenharr , Rohrdorf ,
Mööklrch , LentiShofen , Meiningen , Göggin¬
gen , Ode , Kühlingen , WiterShofen , Heudorf .
Hölzle , Schneklngey , Reuthe , Thiergarten
und der Herrschaft WaldSberg , nämlich
Krumbach , Bielingen , Bell und Gallmanns «
weil besteht .

Ad B Provinz Mittelrhein ist noch nach
Nr . ry . beizufügrn 2s . Oberamt Bruchsal ,
21 . Amt Phllippsburg und 22 . Amt KIslau ,als welche für die Zukunft und mit der Voll ,
ziehung nachstehender Provinzverwaktungs »
Organisation , zur Provinz der Markgrasschast ,
oder des Mittel »heinS kommen , mithin .

Ad C Provinz Unterrhein dort , wo sie un .
ter Nr . i . 14 . u . 15 . eingeführt stehen , aus »
zuldschen sind , ohne daß jedoch die dort ange ,
geben « Berichtigung , ihres UmfangS damlt
eine Aenderung erleidet .

Zugleich wird nunmehr Sr . könlgl . Hoheit
Entschluß über die Staatsverwaltung dieser
Provinzen dahln vorläufig verkündet .



I. In gerichtlicher Hinsicht
Umfaßt i ) daS Hofgericht zu Frrtburg alle

zu der Provinz der Landgrafschaft oder des
Oberrheins gehörige diesseitige Lande mit allei¬
niger Ausnahme deS FürstemhumS Fürsten -
herg und der Landgrafschaft Kierrgau , welche
den Landgerichten ihrer Standesherren im zwei¬
ten Rechrszug überlaßen bleiben , und nur in
jenen eremren Sachen , worüber die Rechts »
nrkunde der StandeSherrlrchkeiten die nähere
Mafe an Händen geben wird , unter den Ge »
richtösprenzel des Freiburger Hofgerichts fal¬
len , 2 ) das nämliche gilt von dem Hofgericht
der Pfalzgrafschaft oder Unkerrheins , wo die
Leiningische , Wertheimische uud Krauthcimlschc
Landgerichte gleiche Berechtigung in den be.
treffenden standesherrlichen Gebieten üben .

Z) In der Mittelrheinische» Provinz oder
der Markgrafschaft ist daö großherzogliche Hof¬
gericht zu Rastadt allein zur Obergerichtsbar¬
kelt ln dem zweiten Rechtszug ermächtigt .

4 ) Die Ueberwelsung der Rechtssachen , wel .
che ln Gemäßheit dieser Provinz Organisation
daS Hvfgericht in Rastadt an daS Hof ^ ertcht
ln Frriburg wegen der aus de» Lberämtern
Hochberg und Kenzingen habenden Rechtssa¬
chen zu machen hat , geschehen mit dem iten
Oktober , jedoch mit dem in der Verordnung vom
-; ten Mai 1806 . Nr . 5 . ( Reg . Bl . von iZoü .
Nr . 12 .) ( Provinziaibl . rxoü . N . 21 . ) aus¬
gesprochenen Unterschied von Rcchtsanhängi -
grn und neuen Sachen .

Auf gleiche Zeit und in gleicher Weise giebt
auch das Hvfgericht in Mannheim a» das Hof¬
gericht in Rastadt die Sachen deS Fürstenthums
Bruchsal oder der Ober - und Amiter Bruchsal ,
Philippsburg und Kislau ab .

5 ) Dir Ueberweisung der bei dem Hofge¬
richt des Obern - FürstcmhumS anhängig ge¬
wesenen Sachen , geschieht auch mit dem nen
Oktober d. I . aber alsdann mir allen alten
und neuen Sachen , weil alsdann dieses Hof »
gericht das inzwischen von seinen Sachen waS
dazu reif ist , noch zum Ende befördern soll,
für aufgelöst kraft dieses anzufehen ist , und
weiter keine JuMbiktidNs « Befugnisse mehr
behält .
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11 ) In staatsrechtlicher Hin ,sicht werden:

6 ) Die drei Provinzen dreien Regierungen
untergeben , deren Sitze zu Karlsruhe , Mann¬
heim und Freiburg sind , und dercn Gewalt
sich über die standesherrlichen Bezirke und Un .
terthanen , so gut , wie über die Landesherr¬
liche in der Provinz erstrekt .

7 ) Jede dieser Regierungen hat die in dem
Konstitutivrescript deS geheimen Raths vom
2vten Marz 1807 . ( Regierungsblatt N . 11 . )
( Provinziaibl . N . 17 .) unter de» VorwürfendeS Justizdepartements Nr . 8 - erwähnte Ho -
hclrsachcn , sodann alle , unter den Geschäfts »
gegenständen des Polizcideparrements !>n fünf¬ten Absaz erwähnte , und damit verwandte
Gegenstände , so weit sie in der einzelnen Pro¬
vinz zu besorgen sind , mit Ausnahme jedochder durch die Kirchcnkonstitution an den evan¬
gelischen Obeikirch . nrath verwiesenen Kirchen -
Schul - vnd Sittenpolizei - Gegenstände der bei¬
den protestantischen Konfessionen , sodann mit
Ausnahme der hier nachfolgenden , besonder «
Gencralkommlssionen zugewiesenc » Gegenstän¬de des Forst - SairitäkS - und Studienwesens »und der an eine eigene Direktion übergebenen
StaatSansialten .

8 ) Jede dcrselben führt , es mögen dabei
jeweils nun zwei , oder nur ein Vorsteher , und
mit welchem Titel eS auch sii , angestcllk feyn ,und es möge » dle Naihömitgiieder charakte -
risirt seyn , wie sie wollen , dm Titel : Groß¬
herzoglich Bad .sche , zur Regierung der Mark¬
grafschaft ( oder Pfalzgraf,chaft, ) ( oder Land »
grafschast, ) veroidncte Präsident , Direktor ,
auch Hof und RegierungSräihe .

9 ) Der Anfangstermin dieser Umwandlungder bisherigen HofraihSiollegien . oder provt «
svrifchrn Regierungen wird demnächst bei Ver¬
kündung der Personal - Organisation dieser Re¬
gierungen eröffnet werden , btS wohin noch von
den bisherigen Stellen alles wie vorhin foet -
versehen , und keine nicht spezial einstweilen zu «
gewiesene Geschäftsattnbutlon in den standeS -
herriichen Gebieten von den staatsrechtliche »
Prvvinzkvlleglru an sich genommen wird .
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III ) Zu staatswkrlhschaftklcher . tragen , die etwaige Erneuerungen dlscutiren.

Hinsicht werden in gleicher Weise
io ) Die drei Provinzen dreien Rentkammern

untergeben , welche ihre Gewalt über die stan-
deSherrliche , wie über die oberherrltche Bezirke
und Unterthane » in der Provinz erstrecken .

n ) Alle jene Gegenstände , die nach dem
oben angezogenen Edikt vom Loten März
« 807. und dessen sechstem Artikel in oberster
Ordnung dem Finanzdepartement zugewle en
sind , hak jeder dieser Rentkammern in mittle¬
rer Ordnung in ihre Provinz zu administriren ,
so weit diese Administration nicht nach der dem¬
nächst zu verkündenden StandeSherrlichkeitS -
Verfassung diesen eigen ist , oder durch den
Geschäftskreis der hiernach benanntenGeneral¬
kommissionen begränzt wird .

i2 ) Ihr wie oben ad 8. unveränderlicher
Titel soll seyn : Großherzoglich Badische , zur
Rentkammer der Markgrafschaft , (vel Pfalz ,
grafschaft , vel Landgrafschaft ) verordnet «
Präsident, Direktor , auch Hof. und Rentkam-
merräkhe .

iz ) Wegen dem Anfangstermin gilt das
ad Nr. y . gesagte hier ebenfalls .

lg) Damit Gegenstöße und Weitläufigkei¬
ten oder Ungleichssörmlgkeiten in der Behand¬
lung vermieden werden . so soll da , wo es den
Regierungen und Rentkammern zweifelhaft
scheint , wohin jene in der GeheimenrathS -
Constitutivn ausgesprochene , und hier zur
Grundlage genommene ScheldungSUnke im
Geschäft weisen möchte, darüber bei dem Ge-
hetmenrath Anfrage gemacht , und damit al¬
lem Streiten über die Behvrlgkeit einer oder
der andern Stelle ausgewichen rverden , sodann
in Sachen , wo eS nicht zweifelhaft seyn kann,
welches dl« Behörde sey , hingegen die Reso¬
lution , welche diese zu ertheilrn hat , zugleich
Punkte zu erörtern hätte , deren Bestimmung
den GeschäftskreiS der andern mit berührt ,
soll die Behörde nach ihrer Ansicht die Berbe
scheidnag«« enrwersen , sodann durch Uebersen
düng des eevidirten EonceptS oder durch Ue-
berbriugnug von einem ihrer Rälhe der an-
dem Stelle , tu welcher er alsdai« deßfalls
Sitz und Stimme nimmt, de» Beschluß vor«

und dann mit wenig Worte» die bedingte oder
unbedingte Miteiustimmung, oder den Dies«
se » S mir dem Grund am Rande von einem
Rath oder Sekretär der andern Stelle Lemer-
km lassen, wo dann im letzter» Fall , wenn
die eigentliche Behörde diesem Diestens der
befragten Stelle nicht nachgeben zu können
meint , die Sache an die hiesige oberste Be»
Hörde zur Entscheidung « inzusenden ist.

IV) Zm kirchlich « » Fach
15) bleibt eS bei dem , was die Kirchen.

Constitution mit sich bringt , wornach 2) ein
evangelischer, Leeen Confessione» gemeinschaft-
llcher Oderkirchrnrath dahier , d) eine lutheri¬
sche Oberverwaltung dahier , und c) eine re-
fvrmirte Oberverwaltungzu Heidelberg , sodann
d) drei katholische Oberverwaltungen als eben
so viele denen Regierungen anhängig« Depu-
tationen zu EartSruhe , Mannheim und Frey-
bürg errichtet werden , über welche alle dte
denmächstige Personal - Organisation das Na¬
her« bestinimm wird.

V) Für die artistische Staat -»
Verwaltung wird nach dem Plan des er¬
sten Organisatiossedtktvom Jahr 1803 .

16) Die General- Forsikommifston mit ih»
ren durch das Constitutiv - Rescript derselbe«
vorgemessenen Grenzen , und ebenso

r 7 ) die General - Saultatskowmission, beide
mir Ausdehnung auf daS ganze Land beibehal»
«en ; dagegen wird mit Umgehung der damals
inrendirte » Straßen « und Baukommission
nun weiter

18) eine General - Studienkommlsstvn er¬
richtet werben , welche die oberste Aufsicht und
Leitung über den Plan de- Landschul - Unter¬
richts (die übrigens den betreffenden Stellen^
nämlich in Absicht der Katholischen de» Pro,
vinzregierungen , und in Absicht der Evange.
lischen dem Oberkirchenrath verbleibt) und di«
ganze Direktion der nun einzig unter sie zu
ordnende« sämtllchea Mittelschulen aller Co«.
fesstvnen (dieses Wort nach dem ln dem Art.
n . des XIII . OrganisartonSedikt » von rgoz.
bestimmten Sinn genommen) besorge, und



deren Constitution demnächst besonder - verkürr »
drt werden wirb. Endlich

19) soll die General - Arbeits » Hanskommis ,
sion unter dem veränderten Ramen Staats -
Anstakten - Dlrektlon forldauern, und
außer der ilw vorhin schon zugewlesenen Lei¬
tung der Jucht - Arbeitö » Gewalts » und Ir¬
renhäuser , noch weiter vom 23* Der, d. I . an
die Besorgung der Brandversicherangs-Anstal -
ten im Lande also übernehmen , daß , wo etwa
eine oder andere dieser Anstalten wäre , welche
als partikular und für einzelne Bezirke gewid¬
met , einer eigenen Verwalkug übergeben wä¬
re , und bliebe, doch die allgemeine Auf« und
Uebersicht , so wie in den allgemeinen Anstal.
ren die ganze Oberverwaltung nach den geftz»
lich bestimmten Regeln dieser Direktionoblie¬
ge , vorbehaltlich weiterer Attributiv »»» bei
entstehenden weiteren allgemeinen StaatSan-
stalten.

Indem diese- einstweilen zur allgemeinen
Kruntniss und zur Rachachtung in begebenden
Fallen dient , wird an Einzelne daü zur Voll¬
ziehung weiter «dthlge Nachfolgen. Verordnet
von Großherzvgl . Geheimenrath. Departe
ment der Justiz- Polizei und der Finanzen .
Carlsruhe den roten August 1807,
BraudverstchermtgS - Gelder - Einzugs r Tabellen

betreffend .
Die sämtlichen Recrpturen des Grvßherzog -

thums Baden , welche bisher di« Brandversi»
«hermrgs - Geleer » Einzugs » Tabellen pro j8o6>
noch nicht anhero eingesandt haben , werden
andurch ernstlich erinnert , solche nunmehr un¬
verzüglich cinzusrnden , damit man in Stand
gesezk werde , die dringende Brand » Entschädi¬
gungen leisten zu können, Decrrtum Carls»
ruhe iw croos. ^ ulicw 2» Least» den LLlen
Aug. 1827.

Provinzlar » Verordn u « ff.
Sreinhauerhanbwerks - Mißbrauch betr,

(1. 8. R . 5514 ) Anfdiegeschehene Anzeiger
daß unter den Gesellen des Skeitchanerhand -
werks der Mißbrauch noch bestehe, daß frem¬
de Grsellen vor ihrem Eintritt in die Arbeit ,
zuvor in einiger Entftnmngden , indemSrrin-
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druch ihres neuen Meisters arbeitenden Gesel-
len gewisse Sprüche herfagen , die von densel ,
den an sie gerichtet werdenden Fragen beant¬
worten , und die dabet begehenden etwaigen
Fehler demnächst durch kostspieliges Iechen
büße» müßten , woran» dann nicht allein für
die Meister und Gesellen , sondern auch für die
öffentliche Ruhe selbst die nachtheiligsten Fol¬
gen entstehen , stehet man sich bewogen , diese
den Meistern lästig» , und den Gesellen kost¬
spielige üble Gewohnheit für die Iukuust gänz¬
lich abzustellen. Sämtliche Stadt - und Land-
ämtern erhalten daher den Auftrag hiernach
das weite » geeignete zu verfüge» , und für die
Beobachtung zu sorgen. Mannheim den 10,
August 1807.

GroßhrrzogltchbadischerHofrath.
Veit. Steinwarz,

Bekanntmachungen .
(I. S. R . 5- 54.) In GemäShett einer un¬

term arten d. M. etngelangren Grvßherzog ^
GeheimenrathS- Entschließung soll der alle
Brvdstahs z« i/z Schrot , , /z Roggen, und
r/z . Kernen Mehl wieder eingeführt werden,
sedoch die Bäcker verbunden feyn , auey- nach¬
dem neueren geringeren Stahl ans eintretende
Bestellung zn backen , welches ««durch zur
allgemeinen Kemrtniß erdfnet wird. Man«,
heim den 31 ken August 1807.

Großhrrzoglich badischerHofrath.
Vät. Steinwarz ,

HeinrichWeber , von Speier , Welcher vom
Vroßherzogl. Amt zn Schwetzingen anher et«,
geliefert wurde , ist « egen Diebstählenseit dem
zten Jäner 1807. kn dem hiesigen IuchrHaufe
gtsaugkich verwahrt gewrsin, und heute nach
«rstanvmer acht monatlicher Srraszetk wieder
entlassen , und der dieSstttigen Landeverwiese»
worden,

Signalement. Dieser Mensch ist 39 Jahre
dir , von Statur wohl gewachsen , 5 Schuh
qr Zoll gross , hat ein glattes rundes Gesicht ,
hellblaue Augen , kleine Stntznase, vollkom¬
meneWangen , aufgeworfenen Mund , schwarze
Haare nndAugenbraunen, und Barr , rundes
Ittnffr Seine des der Entlastung angehabte
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Kleidung bestund ln elner hellblau baumwolle - ,
neu Jacke , dergleichen lange Hosen , Schuh !
mit Bänder , und runden Hut . Signatum
Brucksal den iten September 1827 .

Großherzogl . bad . Zuchthausverwaltung .
Eisenlohr .

Gegen den bürgerlichen Einwohner Ludwig
Lenz den jüagern zu Neuenheim Ist nach groß -
herzozl . Hosrarhödeschlussi vom 2iten vorigen
Monats Nr . 5702 . die Mundtodts - Erklärung
gnädigst erfolgt ; dieses wird mit dem Anhänge
hiedurch bekannt gemacht : daß Niemand mit
demselben bei Verlust der Forderung oder Nich¬
tigkeit des Handels ohne Vorwissen und Ein¬
willigung dessen Kurators Friedrich Arnold
einen Kontrakt abschließen , oder ihm sonst et¬
was borgen solle. Heidelberg den iten Se -
tember 1807 .

Großherzogliches Amt Unterheldelberg .
Nestler . Trichtinger .

Se . königl . Hoheit unser geliebter Großher -
zog haben mittels hohen geheimen RathSer -
laßeS ( Polizeidepartement ) v. izten Aug . l . I .
G . P . D . R . 8ZZ . mildest geruhet » sich als be¬
sonderer Protektor der hiesigen Armenanfialt
zu erklären . Die Unterzeichnete Stelle entste¬
het daher nicht , den Freunden dieser Anstalt
solches hiermit öffentlich bekannt zu machen .
Mannheim den zren September 1807 .
Großherzogliche Armen - Polizei - Kommission .

Vät . Kunkelmann .

Gerichtliche Aufforderungen .
Da daS Vermögen des Georg Hopfauf von

Spechbach zur Bezahlung seiner Schulden
nicht hlnreicht , so hat man darüber den Kon¬
kurs erkannt , und zur Liquidation und dem

Präferenzstreit Tagfarkh auf Donnerstag den

raten September l . I . anberaumt , an wel¬
chem Tage Morgens 9 Uhr alle diejenigen ,
welche an die Konkursmasse aus irgend einem
Grunde einen Anspruch zu machen haben , bei

Vermeidung des Ausschlusses von derselben sich
bei der in Spechbach clnrreffender Kommission
zu melden haben . Neckargemünd den zoten
August 1x07 .

GroßherzoglicheS Amt .
Reidel . Rettig .

( G . N . 5459 -) Der von hier entwichene
Jude Samuel Sinzheim , welcher des Dieb¬
stahls beschuldiget worden , wird hiemit öffent¬
lich vorgeladen , innerhalb z Monaten bei der
Unterzeichneten Behörde sich zu stellen , und
über die gegen ihn vorliegenden Beschuldigun¬
gen zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn
nach der Landeskonstitution wlder ausgetretene
Unterchanen verfahren , und daS Rechtliche
gegen ihn verfügt werden wird . Mannheim
den iten September 1827 . ,

Grvßherzvgl . Stadtvogteiamt .
Rupprecht . Vät . Stark .

( N . 2781 . ) Am 2yreu vor . Monats ver¬
starb dahier die Wittib deö abgelebten hiesigen
Oberamtöbothen Neeß Elisabeth « gebohrne
Heeringeri » , mit Hinterlaßung eines vor No¬
tar und Zeugen ordnungsmäßig errichtete «
Testaments , worin sie ihre Tochter Ursula ,
gebohrne Keltnerin , an Joseph Klar , Gemei¬
ner unter dem tdnigl . preußischen Regiment
Altbornstadt , vcrheiraihet , oder ihre Kinder
zu Erben eingesezt hat . Diese abwesende Toch¬
ter , welche sich im Jahr 1792 . in Berlin be¬
fand , oder derselben etwaige LeibeSerbe » , wie
auch , wer sonst noch aus irgend einem Grund
an die Verlaßenschaft gedachter Wittib Nccßi »
eine Anforderung oder gegen das Testament
einen Einwand wachen zu tönnen vermeint ,
werden » »durch aufgefordert , sich biS Mitt¬
woch den - zren Dezember nächsthin Morgens
9 Uhr dahier brhörcnd anzumelden , und über
das Testament zu erUären ; oder die sonstige
Ansprüche auSzuführen , unter dem Nachiheil .
daß widrigenfalls » ach dem Inhalt des de«
meldten Testaments die Verlaßenschaft aus¬
einander gesezt , und damit sonsten rechtlicher
Ordnung nach verfahren werden solle. Hei¬
delberg den ziten August 1827 .

GroßherzoglicheS Stadlvvgteiamt .
Sartorius ,
Weber . Vät . Gruber .

Auf Anzeige d«S dahiesigen Burgers und
Hutmachers Kvnrad Schwarz , daß sein Ber »

mögen zur Bezahlung seiner Schulden nicht
mehr



mehr hr,,reiche , hat man durch vorgenommen «
Vermögens ntersnchung sich von der Richtig¬
keit ö !e,er Ar . gabe überzeugt , und fordert da¬
her seine sämtlichen Gläubiger edikcMer auf ,
zur Liquidation ihrer Forderungen Dienstag
den 22ren Sepember l . I . Morgens 9 Uhr
bei Vermeidung des An - chlusseö von gegen¬
wärtiger Masse dahier bei Amt zu erscheinen .
Neckargemünd den 22teu August izo/ .

Großherzogliches Amt .
Reidel . Rettlg .

( G . N . 2z8z - ) Da der pensionirte Reit¬
knecht Martin Bergtold dahier mit Tod ab¬
gegangen , und eine lezte Willens - Dispo¬
sition hintcrlaßen , in welcher er seine zte Ehe «
stau zu Wirerbin seiner Verlaßenschaft mit ei«
»rem Kindöthelle elngesezt , aber auch aus er¬
ster Ehe ein in der Fremde sich befindender
Svl >» Friedrich vorhanden ist ; so rverden alle
jene , welche an diese Verlaßcnschast einen An¬
spruch machen , oder gegen daö Testament

'
«Inen rechtlichen Einwand erheben zu können
vermeinen , insbesondere oben genannter Sobn
Friedrich Bergtold » oder dessen ettvaige recht -
mäßige Erben andurch ausgefordert , sich bis
Mittwoch den 2Ztcn September » ach ' ' hin
Morgens 9 Uhr dahier bchdrend zu »neiden ,
und ihre Forderungen richtig zu stellen , fort
sich über das Testament zu erklären oder zu
erwärtigen , daß ansonsten die Verlaßenschaf
der Ordnung nach verkheilt , und der dem ab
wesenden Sohne zufalleiide Erbtheil in Lurstu
gegeben werden solle. Heidelberg den izten
Juli >827 .

GroßherzoglicheS Stadtvogteiamt .
SarroriuS .
Poetz . Vät . Gruber .

Auf die wegen dem am 7ten Fedr . » 795 .
dahier erfolgten Tod des ehemaligen churpfal -
zischen Plantagen - Jnsp krorS Rezzonlko erlas¬
sene und der Mannheimer und der damaligen
frankfurter kaiserl . ReichSoberpostamis - Zei - !
tung eingerüktc iLllictsles haben sich zwar zu
dessen Nachlaßenschaft des verlebte » Bruders ,
Don Carlos Rezzonlko , nebst 2 BruderSkin -
der : Augustin und Kamillus Rezzonlko aus
Blzarone kn der italienische » Schweiz dahier
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- gemeldet . Da es aber nunmehr darauf z »
l »viffe » ankommt : ob außer eben genannte »

Erbsucheren nicht noch andere vorhanden , wel -
che ein näheres oder gleiches Recht zu der der «
malen noch in 1697 st . bestehende » Erbschaft
haben , so werden andurch jene , welche noch
elnen gegründeten Airfpruch darauf machen z«
können vermeinen , andurch vorgtladen , bin «
ne » 3 Monaten unerstreklicher Frist , sich des -
falls dahier behörend zu melden , uud daS Wei «
tere der Ordnung nach auszuführen , oder zu
erwarte « , daß sie hiernach nicht mehr gehöret
sonder « die Hinterlaßenschast , den sich darum
gemeldet habenden , auf weiters Anstehen auS «
geantwortet werden solle. Heidelberg de«
izten Juni 1807 .

GroßherzoglicheS Stadtvogtelawt .
Sartorius .
Poetz . Vät . Grub <r .

Johann Michael Lei; , seiner Profession ei»
Müller , hak sich bereits im Jahre 1784 vo«
seinem Geburtsorte Schlierbach , ohne bis
jetzt seinen Anvenvandren von seinem Auftnt «
halte einige Nachricht gegeben zu haben , ent¬
fernt ; derselbe oder dessen allenfalsige eheliche
Leibescrben »verden daher andurch vorgeladen ,
binnen 9 Monaten dahier zu erscheinen , »ml»
entweder selbst oder durch gehörig bevollmäch¬
tigte zur Empfangnahme deö unter Pflegschaft
stehenden Vermögens sich zu melden , oder zu
gewärtigen , daß solches , und das etwa ferner
anfallende Vermögen dessen darum sich gemel -
oet habenden Geschwistern zur nüzlicheu Pfleg¬
schaft rverde übergeben »verden . Heidelberg
den 2Zten August , 807 .

Großherzvgl . Stadwogtciamt .
Sartorius .
Portz . Vdt . Rendter .

( H. C. N . 178 .) Alle diejenigen , welche
an die Verlaßenschaft der am irren d. dahier
verstorbenen verwittibten Gräfin Agathe von
Wiser , geb . Schweitzer , irgend elnen gegrün¬
deten Anspruch machen zu können glaube « ,
norden hiemit vorgeladen , diesen innerhalb 6
Woche », vor Unterzeichneter Kommission vorzu .
dringen und richtig zu stelle» , oder zu er »var «
te» , daß sonst die Verlaßenschaft an die Er »
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den der Verlebten rechtlicher Ordnung nach

auSgeliefert werden wird . Heidelberg den

zrten Juli 1807 .
Grvßherzvgl . Hvfraths » Kommission .

Sartorius . . Vdt .W .Deurer .
Da bei der Aufnahme des Vermögens des

dabier verlebten evangelisch - refvrmirten Pfar¬
rers Horn sich ergeben , daß die Schulden das

Vermögen bei weitem übersteigen , man so¬

hin unterm heutigen den Konkurs erkannt hat ,
als werden sämtliche bekannte sowohl als un¬
bekannte Gläubiger vorgeladen , zur Richtig¬
stellung ihrer Forderungen und Streit überden

Vorzug auf Samstag den kyten September
früh 9 Uhr dahier vor Amt zu erscheinen , im

Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen , daß sie
von gegenwärtiger Maste ausgeschlossen wer¬
den sollen . Zugleich wird den auswärtigen
Gläubigern bekannt gemacht , daß der Oica - te -

rial - Ädvocat Sjfer zu Mannheim als Procu -

rator creditorum communis ungeordnet wor¬

den , sie sich daher mit ihren Aufträgen an Ihn
wenden können » Ladenburg den lgten August
1807 -
Auö Auftrag des grvßherzvgl . bad . evangelisch «

resprmtrtcn stlrchenraths . .
Schneck . . HeddäuS . .

Vdt . Haag .

(A . N . 1825 .) Gegen des verstorbenen Ru¬

dolph Reinhard zu L >inwn , gewesenen evan¬

gelisch » refvrmirten Scvulmristers allda , Ver -

laßenschaftsmaffe hat man den Konkurs er-

kannt . Sämtliche dahier noch unbekannte

Gläubiger des Verstorbenen werden daher hie»

mit öffentlich vorgeladen , sich Miltwochsden ib .

September l. I . Vormittags 9 Uhr entweder

persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch -

ligte dahier bei Amt einzufinden , ihre Forde¬

rungen behörend zu liqmdiren , und über den

« llenfallsigen Vorzug mit den übrigen Gläu¬

bigern zu streiten , zu dem Ende auch ihre des -

fgllfige etwaige Beweisurkunden sogleich mit

zur Stelle zu bringen , im AusklelbvngSfalle
aber zu gewärtigen , daß sie nach fruchtlosem
Umlauf dcS vbgcdachttn Termins mit ihren
an diese Masse habenden Forderungen nicht
weiter gehört , sondern davon gänzlich ausge¬

schlossen werden sollen . Heldelberg den 6ten

Juli 1807 .
Großherzogliches Amt Oberheidelberg .

Sleinwarz . C . A. Heim .
Vät . Dümge .

Jur Folge hochpreißlichen Hofrathsbeschluß
vom izten Mai d. I . N . 3476 . I . 8 . wer¬
den nachbenannte , aus hiesigem Amte gebür¬
tige Uuterthanensöhne , welche ohne Wander¬

paß sich in die Fremde begeben , theils aber

auch über die gefezliche Wanderzcit ohne amt »

liche Erlanbniß sich ln der Fremde annoch auf¬
hallen , so wie jene , welche auswärts in Dien »

stcn stehen , hiemit aufgefordert , sich innerhalb

3 Monaten tim so gewisser bei hiesigem Amte

zu stellen , als sie ansonst ihres Vermögens
und UiiterthgiieiirechtS für verlustig erklärt ,
werden solle, ». Von Oden he im Franz
Georg Stricker ; Johann Georg Seiler ;
Franz Joseph Krapp ; Franz Ankvm Sieber ; .

- Johann Michael Kbstel ; Joseph Ankvm We¬
ber ; Johann Anton Luz ^ Franz Amon Streck -

fuß ; Moritz Franz Jleriein ; Peter Anton

Sparr ; Philipp Peter Hügel ; Johann Bap »

tist Vetter ; Sebastian Sch opp ; Franz Pe »

rer Sparr . Von Tiefenbachr Jakob
Frank . Von Landshausen : Baptist
Schmelser ; Simon Maler ; Anton Ries ;
Georg Peter Müller . Von R 0 hrbach :

- hart Anton Gebe ! ; . KasparDaibrr ; Valentin
Rebel ; Urban Halbmaier ; Christian Schel »

lenschniid . SckmcidcrssohnFranz Peter Re »

bei ; Jakob Wickcnhäuser ; Georg Peter Meck »
ler ; Michael Kuhn ; Philipp Jakob Haibaver ; :

Sebastian Karg , Sohn des Georg Karg .
Bon Neuen birg : Philipp Peter Reiser ;
Johann Philipp Reiser . Von Oberöwts -

heim : Johann Waiß ; Franz Joseph Neff ;
Jakob Holzmüller ; WendelOckert ; Christian
Bürt ; Johann Adam Zozs ; Valentin Lan »

pert ; Andreas Bühn ; . Martin Jinnncrmann ;
Engelbert Leichtle ; Phillpp ioes ; Franz Mül¬
ler ; Andreas Kelterer ; Georg .Peter Kuhn ; .
Sebastian Längle . Von Jeu ' ern : Io »
hann Baier ; Johann Adam ; MicharlNahm ;
Burkard von Hoffen ; Jakob von Roms ; Va¬
lentin Zimmerer ; , Franz Joseph Michenstlder ; ,



Franz Adam Sinter ; Jakob Ziegler ; Joseph
Daferner ; Franz Oaferner. Von S t e t t .
selb : Rvchns Meiling ; Johamr -Lchros; An¬
ton VÄt ; Martin Dewald ; Joseph Bader ;
Heinrich Bader ; Johann Schazel ; Franz An¬
ton Müller ; Franz Anton Hammer ; Franz
Peter Müller ; Michael Burk ; ■ Franz Maier .
Von L a n g enbrü cken r Lienus Walter ;
Joseph Walter ; Johann Michael Koser ; Jo¬
hann Adam Becker ; Joseph Heinrich ; Franz
Joseph Ringshäuser ; Leonhard Hasis ; Jakob
Kräz ; Franz Joseph Becker ; Michael Haid ;
Andreas HasiS ; AgazluSBaumgärtner. Von
Oestrlngen : Joseph Huber ; Philipp Lehn ;
Johann Hirsch ; Friedrich Linenfelser ; Philipp
Waas . Von Waldangelloch : Michael
Schaber ; Friedlich Niebergall; Luvwig Da¬
vid Hoi sch ; Jung Daniel Brenner ; Perer
Wesiernian» ; Daniel Westerman » : Georg
Adam Niebcrgall ; Adam HofmannMichael
Weber ; Heinrich Treubel ; David Burkhard ;
Karl Friedrich , und Michael Wiltmanm Oden -
hrlnt am roten Juni 1807.

Grvßherzoglich badensches Amt .
Meßbach .- Kirchgeßner .

R au fa n t r ä g e;
Aus der Berlaßenschast des verlebten hiesi¬

gen Bürgers und MüllerS Georg Auch , wer¬
den dle vorhandene Gebäude, 2) eine an der
Craichbach nahe an der Stadt liegende Mahl¬
wühle mit 2 Mahl - und 1 Gerbgang auch hin¬
länglicher Wohnung, w . lche zur großherzog -
llchen Gefällverwaltung jährlich 10 Mlir.
glakigemischie Frucht und i fl. Geld Wasser-
zlns reicht , b) eine Scheuer mit gewdlbtem
Keller und Vlehstallnng , c) noch andere klei¬
nere Stallungen , mit den zu diesem Mühlwe¬
sen gehörigen 6 Vrtl . Wiesen und Gälten ,
übrigens alles Schazungs frei , bis Montag
den lgten Sepklmber Vormittags 9 Uhr auf
dem RalhhauS durch öffentlicheVersteigerung
zum Verkauf gebracht werden . Die Kaufslu¬
stige , welche sich übrigens ihre- Prädikats unv
daß sie ein eigenes Vermögen von 5000 fl.
besitzen wtt obrigkeitlichen Zeugnisse » auSzu«
wessen habenkönnen auf schon gedacht« Zeit-
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hier erscheinen and der Verhandlung' anmoh .
neu. Gochsheim den 22ten August 1807 .

G . vßhcrzvglicheS Oberamt.
v . König .- Vät . Walcker .

Auf den dahiesigen herrschaftlichen Speichern
liegen mehrere hundert Mltr. tFoür Spelz in
kleineren Parthieen aus der Hand zu verkau¬
fen ; Liebhaber hiezu können sich beider Gefäll«
verwairung melde» , und die Preise vernehmen .
Heidelberg den gten September 1807.

Gefällverwaltung.
Schmuck.

Mittwochs den yten dieses wird das Ohmet«
gras auf den Hochwiesen und Schweinsweid,
Donnerstag den loten auf dem Rosengarten,
undFreitags den 1 iten auf der Kuhweide jedes¬
mal Nachmittags 2 Uhr auf dem Plaz selbst
versteigert . Mannheim am 2 . Sept . 1807.

Von Oberburgermeisterei > Amts wegen .
Künftigen lgten September Nachmittags

2 Uhr , und eben so die folgenden Tage bis
zum Beschlüsse', werden aufgrvßherzoglich ba¬
dischem HofgerichtS - Kommiisionszimmer eine
beträchtliche Sammlung vorzüglicher Bücher
aus allen Fächern der Wissenschaften und ver»
ichledenen Sprüchen gegen gleich baare Bezah¬
lung öff-nrltch versteigert. DaS Berzelchniß
kan » täglich daselbst eingefthen werden . Mann¬
heim am 8ten August »807.

Freitag den i8ten l. M . September werden
zu Lantenbach an der Bergstraße unoefähr zwei
und ein halber Morgen W inbcrgr ui der beß -
tett Lage mit dem diesjährigen oerbste — so¬
dann fünf Mencl an das Dorf anstoßendes
Baumstück — auch gegen zehn Morgen Berg¬
äcker und Waldbvden — endlich mehrere zwkl-
drei - und vierfüdrige In Eisen gebunden « Fäs¬
ser In freiwillige Versteigung gebraevt . Zu-
g eich ist daselbstein mii Gane» , Hof . Scheuer
und Stallung versehenes, zwölf Zimmer ,
Küche und ansehnlichen Keller enthaltendes
Wohnhaus aus der Hand zu verkauf n. DaS
Nähere ist beim Schullheißc » Wigand zuH. mS»
bach zu erfahren .

Endeöuntrrzeichneckr hiesiger Burger Jakob
Kistenmacher , ist willens b >ö kommenden Frei¬
tag de» i8t «u dieses Vormittags um 10 Uhr-
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auf dahlesi

'
gem Rathhaus seine dahier am oberen

Thor gde .Kite in i Mahl und . Scheelgang be¬

stehende Mühle nebst darzu gehöriger Scheuer
und Stallung freiwillig versteigern zu laßen ;
welches den Steigvngsliebhabernandurchvhn -

verhalten wird . Leimen den Zten Scpt . , 807 .
Jakob Kistenmacher, Müllermeister .

Anzeigen .
Mt dem Hofbäcker Heinrich Lantenschiäger

in Schwezingen liegen 500 st. Pupillengelter
auf liegende Güter und erste gerichtliche Hypo -
theke auszuleihen .

Mannheimer Lkrchenbuchs -Ausz « ge .
Gebohrene : Den zoten August : Dem Br .

u . Siegellakfabrikant zu Wornrö , Kar ! Kirch-
»er e. T . Karoiine Christine Magvalene , ER .
Den Zlten : Dem Br . u . HandelSman » 2 vh.
Baptist Pettolo e. T . Franziska Jvfepha Ka »
tharina . K. — Im Monat August wurden
bei der jüdischen Gemeinde z Knaben und 1
Mädchen gebohre» . — Den , ten Septem¬
ber : Dem Hofkammerralhen Hrn . Franz
Jakob von Dawans e . T . Anna Sophia , K.
eo -i . Dem Beisaß Franz Jarache . S . Georg
Kaspar , K . Deu zten : Dem Buchdruk -
kerögeselle Joh . Georg Beniler e . S . Gott¬
fried Christian , C . L . Den gten : Dem
Belsaß Michael Busch e. T . Susanna Ma¬
ria , K . *. eo & , Dem Br . u . Gastwirth Kvn-
rath Wolf e . S . Joh . Konrad , E . L . Den
zten : Dem Br . u . Lehnkutschcr Philipp
Heuschele e. S . Joseph , K . eod . Dem

Br . u. BrannkwelnbrenOr Daukel Geber
e . T . Katharina , M . Dm 6ten : Dem
Brückenknecht Wilhelm Kesseiheimer , Zwil-

^ linge , Elisaberha Joseph » u . St .-phan . K.
Gestorbene : Den 2yten August : Wiktwe

Eva Gdringin , altgyJ . , K. Den z neu :
Dem Br . u. Handelsmann Ludwig Hortth
e. T . Anna Katharina , alt z Monat , K.
eod . Dem Bctsaß Joh ^ Bindclomann,e .S .
Nikolaus , alt z Wochen, K - — Im Monat
August starb bei der jüdischen Gemeinde i
Mann . — Den iten September : Witkwe
Urstrla Anke »in , altsti J -, K . eod . Wittwe
Magdalena Goktelmannin , a !l68J . ,E . L .
Den2ten : Mttwe Katharina Reilingin , alt
7 r I . , K. Den zten : Dem Br . u. Han «
deli -wannHeinnch Andriano e . T . IrauziSka ,
alt 4 J . , K. eod . Dem Br . » . BäckerKatt
Morde ! e. T . Johanna Maria , alt zo I .,
E . R . eoä Dem kön. baierschm Soldat, «
Joh . Wigand e. T . Kacharina , alt 4 I .,
E . R . eod . Franz Karl , unehelich, alt $
K. Den gten : Joh . Nepomuk Frank , prn .
sionirrcr Major , alt 863 . , K . Den Zten :
Wilhelm , unehelich, alt J I ., E . R . Den
6km : Dem Beisaß Heinrich Deckert e. T .
Elisa . ech , alrrMonat , E . R .

Verehelichte : Im Monat August bet der
jüdischen Gemeinde r Paar . — Dm 6ten
September : Der Beisaß Sebastian Zeltler,
mit Franziska Mclze , in. eod . Der Br u.
Schuhmacher Christian Ludwig Hatzfeld,
mit Henriette Grvoßin .

Fruchtpreise und viktualienschayung .

Städte

Monat Früchten per Rltr im Mittelprei « Brod Fleisch da- Pfund *
s

i5*C
S i

Korn

- . skr.

Serst

st. skr .

Spelz

- . skr .

Kern

- . skr .

Haber

- - skr .

Kund
Brod

kr .

Weck IGem .
für Brod

» kr . ärkr .
eöth I Loth

|*att

kr. kr.

H «» «l

kr .

schwel .
nett
kr.

kranheim

- etöel- erg

— 31 5l *o 4 ! 49 z ! l2 21 .54 9 84 20 10 84 84 10 5
1 5 >r2 4156 3l * 5 6f >9 2I33 — — — —

Ti
—

Bruchsal 26 — 4 ! 20
- >-

4,l6 3l3o 7l3 ° 2s48 8t 8 224 9 8

Breiten
' - !- - I - H -

) d«nhrim 1— - l - - t - - l - — ! —!
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